
SCHLESWIG-HOLSTEINISCHER LANDTAG 

13. Wahlperiode 

Kleine Anfrage 

des Abgeordneten Wolfgang Kubicki (F.D.P.) 

und 

Antwort 

der Landesregierung - Minister für Natur, Umwelt und 
Landesentwicklung-

Tierversuche in Schleswig-Holstein 

1. An welchen staatlichen und privaten Einrichtungen werden 
neben der Universität Kiel und der Medizinischen Hochschule 
Lübeck Tierversuche durchgeführt? 

Neben der Universität Kiel und der Medizinischen Universität zu Lübeck 
werden an folgenden staatlichen bzw. überwiegend staatlich geförder· 
ten Einrichtungen Tierversuche durchgeführt: 

- Bundesanstalt für Milchforschung, Kiel 

- Bundesforschungsanstalt für Fischerei Hamburg, Au Benstelle Ah· 
rensburg 

- Institut für Tierzucht und Tierverhalten der Bundesforschungsanstalt 
für Landwirtschaft, Braunschweig-Völkenrode (FAL), Institutsteil 
Trenthorst!Wulmenau, Westerau 

- Lebensmittel· und Veterinäruntersuchungsamt des Landes Schles­
wig-Holstein, Neumünster 

- Forschungsinstitut Borstel, Borstel 

- Inselstation Helgeland des Instituts für Vogelforschung, Wilhelmsha-
ven, "Vogelwarte Helgoland" 
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Außerdem werden an 6 privaten Einrichtungen in Schleswig-Holstein 
nerversuche durchgeführt. Eine namentliche Nennung ist der Landes­
regierung aus Datenschutzgründen nicht möglich. 

2. Ist der Landesregierung bekannt. ob im Auftrag des Bundesver­
teidigungsministeriums Tierversuche in Schleswig-Holstein 
durchgeführt werden? 

3. Wenn ja, wie ist Ihre Haltung hierzu? 

Der Landesregierung ist nicht bekannt, ob im Auftrag des Bundesver­
teidigungsministeriums nerversuche in Schleswig-Holstein durchge­
führt werden. 
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